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Gemeinde 	 Hinterstoder
Bundesland 	 Oberösterreich
Seehöhe 	 405 bis 2.514 m

Website der Gemeinde 
www.hinterstoder.at

Gemeindefläche 	 19,53 km2
Einwohnerzahl	 1.001
Hauptwohnsitze	 996
Zweitwohnsitze	 667

Gästebetten	 1090 

Tourismusgemeinde
Dorferneuerungsgemeinde	
Agenda-21-Gemeinde
Klimabündnisgemeinde
Mitglied Alpine Pearls
Ortsplaner
Bauberatung
Arbeitsgruppe für Baukultur
Architektur Teil des Gemeindeleitbildes
Regelmäßige Erstellung von 
Ortsentwicklungskonzepten

Auszeichnungen
→ European Museum of the  
Year Award 2000, Nominierung für 
das Alpineum
→ Europäischer Dorferneuerungspreis 
2000‚‚Ohne Zukunft keine Vergangenheit’
→ Oberösterreichischer Holzbaupreis 
2003, Auszeichnung für die Hösshalle

Schwarzplan
Hinterstoder 100 m

 Hinterstoder
 OÖ

sollen wir in Haag nicht ein Gebäude haben, das andere Orte 
unserer Größe nicht haben.“ Mittlerweile hat Stadt Haag 
auch moderne Einfamilienhäuser und über die Landesgren-
zen hinaus Bekanntheit erreicht. 

Das Sommertheater hat auch für die Gemeinschaft Impulse 
geliefert. Rund 300 Leute helfen jedes Jahr ehrenamtlich mit –  
vom Aufbau der Bühne über das Verkaufen von Eintrittskar-
ten bis zum Aufräumen nach der Vorstellung. „Der Schlüssel 
des Erfolgs liegt darin“, erklärt Kurt Reitzinger dieses Phä-
nomen, „dass jeder, der mithilft, dass dieses Ding entstehen 
kann, das auch für sich als Erfolg sieht.“ Dafür sorgen auch 
die zahlreichen Preise, die Haag mittlerweile erhalten hat. 
Gottfried Schwaiger denkt, dass es für den Erfolg wichtig 
gewesen war, den Neinsagern durch professionelle Konzepte 
von Beginn an keine Chance zu geben. Leute, die immer nur 
dagegen sind, kann der Kaffeehausbesitzer, Stadtrat und 
Wirtschaftsbundobmann Christian Illich überhaupt nicht lei-
den: „Es muss auch etwas zugelassen werden, man darf nicht 
immer sagen, ‚das ist ein Blödsinn’. Vor zehn Jahren hat sich 
eine Gruppe gebildet, die gesagt hat: Probieren wir das, gehen 
wir das mal durch, schauen wir uns das an.“

LandLuft  Baukultur-Gemeindepreis 2009

Höhere Lehranstalt für Wirtschaft
Planung Schwalm Theiss & Bresich 
Baujahr 2003

Hannes Huber Direktor

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 
Preisträger 2009 
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Tal aufwärts
mit neuem
Bauen

Eng scheint es zu werden, wenn man ins Stodertal abbiegt –  
vor allem wenn man weiß, dass Hinterstoder der letzte Ort bis  
zum Ende des Tals ist; dort, wo die Steyr entspringt, ist es aus.  
Von dort geht es nur mehr steil hinauf ins Tote Gebirge zur  
vielgemalten Spitzmauer und dem Großen Priel, der seit dem 
19. Jahrhundert Bergsteiger anlockt. 
Hinterstoder habe sich wohl ganz bewusst diesen wenig 
einladenden Namen zugelegt, meinte einst der Schriftsteller 
Hans Weigel, nämlich, um „einen der großartigsten Talschlüs-
se vor allzu stürmischem Fremdenstrom zu bewahren“.

Baukulturelle Entwicklung

 Hinterstoder
Oberösterreich

LandLuft Informationen

Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Koninuierliche Entwicklung der 
    Qualitätsansprüche an die Architektur 
    seit Anfang der 1990er Jahre
→ Initiative durch Bürgermeister gestartet	
→ Etablierung auf Gemeindeebene
→ Vorbildwirkung für private 
    Bauherren
			 
			 
		

Jahr	 Entwicklung

1992 		 Erste baukulturelle Aktivitäten: Bushütten

1993-1997 	 Neugestaltung der gesamten Dorfstraße mit allen anschließenden 		
	 Hauszugängen und öffentlichen Plätzen. Aufwertung öffentlicher Raum

1994 		 Gestaltungsansprüche bei der neuen Kläranlage

1995 		 Schulsanierung, Errichtung Musikschule

1996 		 Überarbeitung des Verkehrs- und Wegesystems im Dorfzentrum sowie im 	
	 ortsnahen Bereich: rein fußläufige Verbindung 
	 Sanierung und Neugestaltung der Dietlkapelle durch private Initiative

1997 		 Sanierung und Adaptierung des Gemeindeamtes

1998 	 	Heimatmuseum Alpineum (zusätzliche Funktion Gemeindeamt), Ausstellungs- 	
	 ort im Rahmen der OÖ Landesausstellung 1998

2000 		 Umbau und Erweiterung Hotel Garni Wallner: erste private 
	 Architekturinitiative

2002 		 Kindergarten und Spielplatz: Sanierung, Umbau und Neugestaltung 		
	 Durchgängige Außenraumgestaltung um das Gemeindezentrum

2003-2006 	 Zielhäuser Schiclub Hinterstoder

2006 		 Tourismusprojekt Rundwanderwelt Hinterstoder inkl. Aussichtplattformen 
	 Orts-Corporate-Design (hinterstoder.pur)
	 hinterstoder.lounge im Zuge Neugestaltung Erdgeschoss Gemeindehaus
	 Funktionale Neuorganisation von Touristeninformation,  
	 Zugang Alpinmuseum, Shop

2008 	 Busgarage Riedler 

2009 		 Adaption des alten Veranstaltungsgebäudes zur Feuerwehr  
	 Einsatzzentrale neu (bleibt dadurch im Ortszentrum situiert)

2010 		 Neugestaltung eines modernen Dorfplatzes um Hösshalle, 
	 Feuerwehr und Vereinshaus
	 Baubeginn Sportplatz mit Mannschaftshaus
	 Gestaltung der Freiflächen, Wege und Zufahrten beim Sportplatz

Zahlreiche Einfamilienhäuser	




